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Mein lieber Kollege oder sagen wir lieber Freund,

Ihr entzückender, ausführlicher Brief war mir eine 
ganz grosse Freude, umsomehr, als ich ihn gar nicht verdient 
zu haben glaube, da ich jahrelang Ihnen gegenüber stumm— 
geblieben bin. Besonders freute es meine Frau und mich, 
dass Sie neuerdings einen Schwiegersohn in unserer nächsten 
Nachbarschaft, in Luzern, haben* denn diese Tatsache er
weckte in uns sofort die Hoffnung, dass er gelegentlich 
Ihnen als Brücke nach Goldern dienen wird. Alles, was Sie 
von Ihrer lieben Familie, vom Schicksal Ihrer Kinder, er
zählten, hat uns lebhaft interessiert, und meine Hoffnung 
auf ein Wiedersehen verstärkt.

Heute gebe ich noch dem Bedürfnis nach, Ihnen als 
ein ganz winziges Zeichen meiner riesengrossen Dankbarkeit 
Ihnen gegenüber das beifolgende Buch zu übersenden. Im 
Laufe meines Jubiläumsjahrs ist unnötig viel Tinte und 
Druckerschwärze vergossen worden, aber dieses Buch aus der 
^jetzigen Odenwaldschule zu erhalten, war mir eine sehr grosse 
und frohe Ueberraschung* ich glaube, es xx± vielleicfiteine 
der bedeutendsten pädagogischen Publikation dieses Jahr
hunderts betrachten zu dürfen. Zuerst hatte ich Bedenken, 
es Ihnen zu schicken, aus Achtung vor Ihrem wohlverdienten 
Ruhestand* da Sie aber sogar noch mit ¥/estermann liebäugeln, 
wurd^ es Ihnen vielleicht doch noch Spass machen, gelegent
lich eine Rezension dieses merkwürdigen Bandes zu schreiben, 
an dem ja, wie Sie sehen, mehrere Leute mitgearbeitet haben, 
die niemals Mitglieder meiner Schulen Waren.

In der bestimmten Hoffnung auf ein Wiedersehen, 
grüsst Sie und Ihre Gattin aufs herzlichste,

Ihr dankbar ergebener




